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EinFreiraumfüralleRollsportler
Unter denAutobahnbrücken beimDättwilerWeiher entsteht ein neuer Sportpark – die Stadt Baden bindet Jugendliche in die Planung ein.

Andreas Fahrländer

Oben auf der Autobahn dröhnen die

Lastwagen vorbei. Hier unten, unter

den drei hohen Betonviadukten vor

demBareggtunnel, kümmertdaskaum

jemanden. 2004 entstand hier in

nächster Nähe zum Dättwiler Weiher

ein erster Skatepark in Baden. Zusam-

men mit Jugendlichen hat die städti-

sche Abteilung Immobilien den Sport-

park seither laufend erneuert. Nach

und nach wurden die ersten Holzbau-

tendurch festeBetonelemente ersetzt.

Der Sportplatz wird seit seinen An-

fangszeiten regegenutzt. Jetzt plantdie

Stadt einen nächsten grossen Schritt:

Bis nach den kommenden Sommerfe-

rien soll derPlatz ausgebautunderwei-

tert werden.

«Sport in all seinen Formen ist ein

sehrwichtigesElementunsererGesell-

schaft», sagte Stadtrat Philippe Ram-

seier (FDP) gestern bei einem Augen-

schein auf der Anlage. «Der Platz hier

bietet nicht nur ein tolles Angebot für

Jugendliche, sondernauch fürFamilien

mit kleineren Kindern.» Aus dem bet-

stehenden, sogenannten«DirtTrack»,

dem «Dreck-Parcours» für BMX- und

Mountainbikefahrer, soll ein neuer

«Pump Track» werden. Eine ähnliche

Anlage mit einem festen Untergrund

gibt es seit kurzem in Birmenstorf. Sie

stösst auf grossen Anklang. Auf der

neuen Outdoor-Sportanlage in Baden

sollen«alle, die irgendwieRäderunter

denFüssenhaben», sportlichaktiv sein

können, wie Manfred Schätti sagte.

«Sei esmitdemSkateboard, demKick-

board oder dem Bike.» Der Leiter der

Abteilung Immobilien erklärte auch,

wiedie Idee zumneuen«PumpTrack»

in seinerAbteilungentstanden ist: «Die

Anlage ist sehr beliebt, es hat hier fast

immer Leute, Tag undNacht, im Som-

mer und imWinter.» Sein Mitarbeiter

Kaspar Blaser, der als Leiter des Tech-

nischen Unterhalts für die Sportanla-

gen inBadenzuständig ist, sei der«Va-

ter der Idee»gewesen, dieAnlage aus-

zubauen, wie Schätti sagte.

Die neue Anlage wird rund 600

Quadratmeter gross.GrundundBoden

gehört dem Bund beziehungsweise

dem Bundesamt für Strassen (Astra),

weil hier eben die Autobahn über die

Köpfe hinweg führt.Mit demAstra hat

die Stadt vertraglich eineNutzung von

mindestens zehn Jahrenvereinbart,mit

derOption auf Verlängerung.

Gesucht:Möglichst viele
«Kurvensponsoren»
Um das ambitionierte Projekt umset-

zen zu können, sucht die Stadt derzeit

noch «Kurvensponsoren». Sprich: Für

15000 Franken kann eine Firma ihr

Logo ineinerKurvederAnlageanbrin-

gen lassenundsoWerbung fürdieeige-

ne Sachemachen. Insgesamtkoset der

Umbau rund 150000 Franken. Etwas

mehr als ein Drittel bezahlt der Swiss-

los-Sportfonds des Kantons. Den

Unterhalt unddieKontrollederAnlage

wirddie StadtBadenübernehmen.Als

AlternativezurReklamebietetdieStadt

auch massgeschneiderte Sponsoring-

möglichkeiten, etwamitArbeitseinsät-

zen auf dem«PumpTrack».

Fürallekostenloszugänglich
–undeinStückFreiheit
Weitere Träger der neuen Anlage sind

neben der Abteilung Immobilien auch

die städtische Abteilung Gesellschaft,

die«BikeZone»vonMarcoWieser, der

seine Erfahrung und sein Netzwerk in

derVeloszeneeinbringt – undnicht zu-

letzt die zahlreichen Jugendlichen, die

beiderPlanungundderUmsetzungder

neuenAnlage tatkräftigmithelfen.Der

ZugangzurAnlage ist jederzeit kosten-

los und soll zur Bewegung im Freien

animieren.Besonders vielWert legtdie

Stadt auch auf die sozialen Kontakte,

die durch dasMitmachen enstehen.

Ivo Richner, Leiter der Badener

Kinder- und Jugendanimation, sagte

gestern: «Die Jugendlichen sollen sich

diesenPlatz aneignenkönnenundhier

auch ein Stück Freiheit geniessen.»

Solche Freiräume seien für Jugendli-

che, aber auch fürFamilienvonzentra-

ler Bedeutung. «Wir möchten hier die

Kreativität, die Bewegung und den

Sport fördern.» Wenn alles nach Plan

läuft, soll derneue«PumpTrack»beim

DättwilerWeiher imkommendenSep-

tember feierlich eingeweiht werden.

Obmit dem Kickboard, Skateboard oder BMX: Die Anlage in Dättwil soll noch vielfältiger werden. Bild: Alex Spichale/Archiv

Einebesonders schöneAdventsstimmungamOelrain

EineWoche vorHeiligabendhat der Römer-Quartier-
verein amDienstag dieBadenerOelrain-Treppe erneut
mitHundertenTeelichtern erhellt. Der Vereinmachte
damit auf dasAnliegen aufmerksam, hier endlich eine

Beleuchtung zu installieren. Der Weihnachtswunsch
war schon vor der Aktion erhört worden: 2020 soll es
mehr Licht geben. Bis dahin braucht es etwas Geduld
– und notfalls eine Taschenlampe. Bild: Stefanie Garcia Lainez

WasserreservoirDorf:
Arbeiten fürNeubau
sind imZeitplan

Turgi Anfang September haben die

Bauarbeiten für den Neubau desWas-

serreservoirs Dorf begonnen. In einer

erstenBauetappeerfolgtendieAushub-

arbeitenundHangsicherungsmassnah-

mensowiederRückbaudererstenzwei

bestehendenReservoire.Nachdemdie

Bauarbeiten gut vorangeschritten sei-

en, könnten die Rohbauarbeiten der

zweiKammern rechtzeitig vorderWin-

terpause fertigstellt werden, schreibt

die Gemeinde in einer Mitteilung. Im

neuen Jahr erfolgt die Fertigstellung

des Schieberhauses und die Installa-

tionsarbeiten, sodassder geplanten In-

betriebnahme bis zum Sommer 2020

nichts mehr im Wege steht. Während

der Bauzeit bleibt der Hühnermatten-

weg im Bereich der Wasserreservoire

fürFahrzeugeundFussgängergesperrt.

DenKredit über 1,685Millionen Fran-

ken genehmigte die Gmeind im Som-

mer 2018. (az)

PhilippeRamseier (FDP)
Stadtrat und Immobilien-Vorsteher

«DerPlatzbietetnichtnur
fürJugendlicheeintolles
Angebot,sondernauchfür
FamilienmitKindern.»
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